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Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Sonnabend den 17. April. Stück 5.
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Bekanntmachungen.
Der Bauergutsbeſitzer Kaiſer aus Röſſen beabſichtiget in dortiger Flur und zwar unmittelbar an dem da
its vorhandenen Kalkofen einen neuen dergl. zu erbauen.
Indem ich diefes Unternehmen in Gemäßheit des S. 29. der Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom 17. Ja-

nuar 1845 zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß Einwendungen innerhalb einer präcluſiviſchen Friſt von
4 Wochen bei mir angebracht werden müſſen.

Zeichnung und Situations Plan liegen während der Dienſtſtunden in meinem Bureau zur Einſicht aus.
Merſeburg, den 10. April 1858. Der Königliche Landrath Weidlich.

veranſtaltet werden.
Zur Abhülfe der dringendſten Nothſtände der evangeliſchen Kirche ſoll in der nächſten Zeit eine Hauscollecte

Die Einſammlung wird durch kirchliche Organe bewirkt.
Indem ich die ſämmtlichen Ortsbehörden des Kreiſes hierauf aufmerkſam mache, veranlaſſe ich ſie, dieſer Col

Merſeburg den 13. April 1858.
lecte nicht nur nichts entgegenzuſtellen, ſondern dieſelbe vielmehr nach Kräften zu unterſtützen.

Der Königliche Landrath Weidlich.

gebaut w

Der Communicationsweg, welcher von Bündorf zwiſchen dem Knapendorfer Oberteiche und der Möventüm-
peldurchfahrt und dann weiter geht, wird eines Kanals halber, welcher Behufs vollſtändiger Entwäſſerung des Tümpels

erden muß von Anfang nächſter Woche ab auf drei Wochen geſperrt.
Jch bringe dies zur öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken, daß während dieſer Zeit die Paſſage über Kna-

pendorf zu nehmen iſt.
Merſeburg den 15. April 1858. Der Königliche Landrath Weidlich.

Oeffentliches Aufgebot.
Nachverzeichnete Sachen ſind gefunden worden

1) 5 Sgr. 10 Pf. von der Königl. Kreisgerichts Com-
miſſion zu Lützen eingeſandt, 2) den 30. Auguſt 1857
in der Gotthardtsſtraße eine Atlasſchleife, 3) den 2. Sep
tember 1857 ein Schlüſſel am Markt, 4) den 4. Sep-
tember 1857 vier Schlüſſel im Brühl, 5) den 5. Sep-
tember 1857 ein Schlüſſel auf dem Dom 6) den 15.
September 1857 ein Paar Handſchuhe auf der Rathhaus-
Treppe, 7) den 18. September 1857 ein 2 Sgr. Stück
in der Breiteſtraße, 8) den 17. September 1857 ein
Pflugreitel auf dem Roßmarkte, 9) den 19. September
1857 ein Handtuch auf dem Neumarkte, 10) den 22.
September 1857 ein Meſſer in der Rittergaſſe, 11) den
25. September 1857 ein Paar geſtickte ſchwarzſeidene
Handſchuhe, 12) den 1. October 1857 ein Sack mit et-
was Hafer am Sigxtithor, 13) den 4. October 1857 ein
Schlüſſel im Seitenbeutel, 14) den 3. October 1857 vier
Stück Säcke auf der Kötzſchener Straße, 15) den 12. Oc-
tober 1857 ein Schlüſſel in der Burgſtraße, 16) den 14.
October 1857 ein Portemonnaie mit 11 Pf., einem un-
echten Fingerringe und einem Knopf auf dem Damme
ohnweit der Papiermühle, 17) den 9. October 1857 ein
kleines Vorlegeſchloß in der Burgſtraße, 18) den 19.
October 1857 ein Glacé Handſchuh in der Oelgrube,
19) den 21. Oetober 1857 ein Schlüſſel hinter der Waſ-
ſerkunſt, 20) den 16. October 1857 ein Portemonnaie
mit 1 Thlr. in der Altenburg, 21) den 28. October 1857
ein Portemonnaie mit 13 Sgr. 6 Pf. auf dem Grünemarkte,
22) den 3. Nov. 1857 eine Kinderklapper am Markte, 23) den

3. November 1857 ein Schlüſſel an der Stadtkirche, 24)
den 7. November 1857 ein Petſchaft mit den gothiſchen
Buchſtaben C. G. auf dem Dom, 25) den 29. Octo-
ber 1857 ein Schlüſſel im Caſino, 26) den 11. Novem
ber 1857 ein »Jngenieur Taſchenbuch pro 1857, Verlag
von Ernſt et Comp. Berlin auf dem Dom, 27) den
17. November 1857 eine Tabackspfeife mit hölzernem
Kopfe auf der Halleſchen Chauſſee, 28) den 23. Novem-
ber 1857 eine unechte Buſennadel mit 7 Glasſteinen in
der Johannisgaſſe, 29) den 25. November 1857 eine
wollene geſtrickte Knabenmütze auf dem Dom, 30) den
26. November 1857 ein Paar kleine geſtrickte Fauſthand-
ſchuhe auf dem Roßmarkte, 31) den 27. November 1857
ein Schleifholz auf der Lauchſtädter Straße, 32) den 28.
November 1857 ein Schlüſſel in der Altenburg, 33) den
29. November 1857 ein grauer Beutel mit 5 Pf. am
Markte, 34) den 11. December 1857 ein Ring auf
der Eiſenbahn, 35) den 17. December 1857 ein hölzer-
nes Budendach auf dem Markte, 36) den 19. December
1857 ein blaugedrucktes Taſchentuch am Roßmarkte, 37)
den 2. Januar 1858 ein ſtählerner Sporn am Markte,
38) den 4. Januar 1858 ein brauner rothgefütterter Hand-
ſchuh auf dem Dom, 39) den 7. Januar 1858 ein klei-
ner Schlüſſel am Roßmarkte, 40) den 3. Januar 1858
ein weißes Schnupftuch, gez. H. G., in der Altenburg,
41) den 12. Januar 1858 ein kleiner Schlüſſel auf dem
Dom, 42) den 11. Januar 1858 ein weißes Taſchentuch
in der Burgſtraße 43) den 13. Januar 1858 eine Ka-
putze im Theater, 44) den 16. Januar 1858 ein kleiner
Schlüſſel in der Altenburg 45) den 19. Januar 1858



ein Kinderſchürzchen in der Breiteſtraße, 46) den 25. Ja-
nuar 1858 eine braune Kaputze am Markte, 47) den 28.
Januar 1858 ein kleiner Schlüſſel mit einer kleinen Kette
am Gotthardtsthor, 48) den 26. Januar 1858 ein ſchwar-
zer Pelzkragen, mit ſchwarzſeidenem Futter gefüttert, im
Theater, 49) den 6. Februar 1858 fünf Glanz und zwei
Aufträgebürſten in gnerggſſe 50) den 5. Februar
1858 eine ſeidene i auf dem Dom, 51) den 8.
Februar 1858 ein Käſtchen, verſchiedene Gegenſtände ent
haltend, auf der Saale bei der Neumarktsbrücke.

Die Verlierer oder Eigenthümer werden aufgefordert,
ihre Rechte auf die Sachen binnen 14 Tagen, ſpäteſtens am

30. April 1858, Vormittags 10 Uhr,
vor dem Herrn Auſcultator Eylau II. im Zimmer Nr.
6. nachzuweiſen widrigenfalls ſie ihrer Rechte verluſtig ge
hen und die gefundenen Sachen nach Abzug der Koſten des
Aufgebots den Findern oder der hieſigen Armenkaſſe zuge
ſchlagen werden.

Merſeburg, den 23. März 1858.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Hausverkauf.
Die Erben der verſtorbenen Frau verwittweten Prech-

tel beabſichtigen das Wohnhaus in der Langengaſſe in
Schaafſtädt mit 2 Stuben, Scheune, Ställen und Garten,
mit oder ohne Feld, aus freier Hand zu verkaufen. Kauf-
liebhaber können ſich bei dem Sattlermeiſter Bernhard
Prechtel in Schaafſtädt melden.

Grundſtücks- Verkauf.
Der Hoffiſcher Herr Bamberg, jetzt zu Boitzenburg,

beabſichtigt die ihm zugehörigen bei hieſiger Stadt neben
der Funkenburg belegenen, vor zehn Jahren neu erbauten vier
Wohnhäuſer mit Hofraum einzeln oder zuſammen zu ver-
kaufen. Zur Annahme der Gebote habe ich im Auftrage
des Herrn Bamberg zum

14. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr,
Termin in meinem Geſchäftslocale (am Domplatze) anbe-
raumt und lade dazu mit dem Bemerken ein daß nach
Befinden auch das unter den Häuſern belegene Feldſtück von
ca. einem Morgen Flächengehalt gleichzeitig mit verkauft
werden ſoll. Die Bedingungen werden im Termine be-
kannt gemacht werden.

Merſeburg, den 7. April 1858.
Der Notar Hunger.

Jch beabſichtige mein in hieſiger Gotthardtsſtraße be-
legenes Wohnhaus unter günſtigen Bedingungen zu verkau-
fen, oder auch den in demſelben befindlichen Laden nebſt
vollſtändiger Familienwohnung zu verpachten. Die Ueber
nahme kann ſofort geſchehen.

Merſeburg. C. H. Ulrich.
Hausverkauf. Ver änderungshalber bin ich Willens

mein Haus in der Unteraltenburg Hältergaſſe Nr. 701.,
beſtehend aus 7 Stuben 2 Küchen nebſt Speiſekammern
und anderen Kammern, Hofraum und Stallung, Donners-
tag als den 25. April, Vormittags 10 Uhr, im Hauſe ſelbſt,
meiſtbietend unter den vorher bekannt zu machenden Bedin-
gungen zu verkaufen, wozu Kaufliebhaber hiermit eingeladen

werden. F. Schnering.
Drei Lithauer Doppelponnys ſtehen

um Verkauf im Gaſthof zur alten
S Poſt. Dazu vollſtändiges Geſchirr,

Sattelzeug und Wagen. e e e
Auf dem Rittergut Körbisdorf liegen 3 Wispel

guter Esparſett Saamen vorjähriger Ernte zum Verkauf.
Mehrere Fuder Dünger, mit Aſche vermiſcht, werden

ſofort billig verkauft Gotthardtsſtraße Nr. 90.
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zogen werden.

Bauſtellen, welche nebſt Kellergrund ganz ſicher
gegen Waſſerſchaden liegen, ſtehen in der Vorſtadt Altenburg
zu Merſeburg, neben der Kirche im ſogenannten Kloſterwein-
berge, pro Quadratruthe ſechs Thaler, ſofort zum Verkauf.
Dafür erhält der Käufer noch allen zum Bau nöthigen Lehmund Sand im Grundſtück unentgeltlich, ſoweit ſolche nicht

ſchon auf der Bauſtelle vorhanden ſind. Die aus Weller
wand bereits erbauten 4 Häuſer zeigen die Güte des Ma
terials und ausgezeichnet trockene Wohnungen.

Friedrich Heffter, Nr. 771 a.
Auction. Mittwoch den 21. d. M., von früh

9 Uhr an, ſollen im Gaſthauſe zur alten Poſt in hieſi
er Breiteſtraße verſch. Tiſche, darunter 1 gr. Schreibtiſch,
ohr- und Polſterſtühle, Sophas, Spiegel, 1 Glasſchrank,

Bettſtellen 2c., ſowie auch 6000 Stück Cigarren und einige
Dutzend Flaſchen Rum, meiſtbietend, gegen gleich baare
Bezahlung, verſteigert werden. Zu dieſer Auction werden
noch Gegenſtände zur Mitverſteigerung angenommen.

Merſeburg, den 12. April 1858.
Rindfleiſch Kr. Auct. Comm.

Große Taback-, Cigarren-, Zucker und
Wein- 2e. Auctivn in Merſeburg.

Sonnabend den 24. und Montag den 26. April e.
ſowie event. folg. Tage, von früh 9 und Nachmittags
2 Uhr an, ſollen im Gaſthauſe „zur alten Poſt“ in hieſ.
Breiteſtraße folgende zur Kaufm. Burkhardtſchen Concurs-
Sache von hier gehörige Waaren, als: mehrere Hut Zucker,
1 Parthie Rollen- und andere Taäbacke, und Kiſten
div. gut gehaltene Cigarren, 103 Flaſchen Nierenſteiner,
Muskat-Lünel, Nekos und Rothwein, 63 Flaſchen Jamaika-
Rum, verſch. Farbewaaren und Liqueure, ingl. 1 eiſ. Mörſer
mit Keule, mehrere Hand und 1 Decimalwaage, div. kauf
männiſche Ladenutenſilien, verſchiedenes Hausgeräthe und
dergl. mehr, meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
in Pr. Cour. gerichtlich verſteigert werden.

Merſeburg, den 15. April 1858.
A. Rindfleiſch Kreis Auct. Comm., im Auftr.

Holz- Auction.
Montag den 19. April, früh 9 Uhr, ſollen im Garten

der Meuſchauer Mühle 24 Haufen Abraum meiſt
bietend gegen baare Bezahlung verſteigert werden.

Uhlig.
Gräſerei- Verpachtung.

Freitag den 23. April 1858, Nachmittags 2 Uhr,
ſollen im Hoſpitalgarten bei Merſeburg die Waldgrä-
ſereien in den zum Unterforſte Merſeburg gehörigen Forſt
orten, nämlich:

dem Göhlitzſcher Wehricht,
dem Helfurts -Wehricht,
dem Förſteracker 2c.,
dem Faſanengarten und
dem Moosdorfer Wehricht,

öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah-
lung verpachtet werden.

Schkeuditz, den 13. April 1858.
Der Oberförſter Rehfeldt.

Eine meublirte Stube nebſt Schlafgemach iſt an einen
einzelnen Herrn zu vermiethen und kann zum 1. Mai be

Wo? iſt zu erfragen bei
H. F- Exius.

Gotthardsſtraße Nr. 140. iſt ein Logis mit Zubehör,
ſo auch ein Laden mit Stube, im Ganzen oder getheilt zu
vermiethen und kann zum 1. October bezogen werden.

Merſeburg, den 16. April 1858.
Stephan.

e
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Alizarin-Schreib- und Copir- Tinle,
patentirt für Sachsen, Hannover, Frankreich Belgien und mehrere andere Staaten Europa's,

welche auf jedem Flaschenverchlusse den Stempel des Sächsischen Wa
heit des obigen Fabrikats garantirt wird, empfing in Flaschen zu 12

32

ens trägt, wodurch die Echt-
und A Sgr.

die Papierhandlung von Guſtav Fots,
Burgstrasse 500.

Jn meinem Hauſe, Altenburg Nr. 817., iſt eine meu-
blirte Stube nebſt Kammer zu vermiethen.

C. Weber.
Bekanntmachung.

Eine freundliche ausmeublirte Stube nebſt Kammer
ſteht vom 1. Mai ab zu vermiethen Brühl Nr. 356.

Zollgewichte,
genau nach geſetzlicher Vorſchrift, ungeaicht und geaicht,
offeriren zu den billigſten Preiſen

C. F. Weithal Nachfolger
in Leipzig.

Beſtellungen nimmt ſtets entgegen
L. Kathe, Klempnermeiſter,

Markt Nr. 12.
Srtroinski's Augenwaſſer.

Dieſes bereits vielſeitig und bei richtigem Gebrauch
auch ſtets mit beſtem Erfolg angewandte Mittel

zur Augenſtärkung, ſowie gegen Augenſchwäche
und Augenentzündung,

iſt für Merſeburg und Umgegend in Flacons à 10 Sgr.
und 16 Sgr. mit Gebrauchsanweiſung nur allein bei Herrn
Carl Teichmann, Altenburg Nr. 755., zu haben.

Neiße. Stroinski.Jnſectenpulver,
echt kaukaſiſches, zur Vertilgung der Flöhe, Wanzen, Schwa-
ben, Ameiſen und dergl., in Schachteln zu 2 u. 4 Sgr. bei

Guſtav Lots.
Burgſtraße 300.

Alle Sorten Kartoffeln ſind ſowohl in kleinen als in
großen Partien zu haben auch können Proben abgegeben
werden beim Handelsmann Lehmann an der Stadtkirche.

Am

Gummi- Waaren aller Art, als: Gummi-
Bälle, hohl und maſſiv, bunte und weiße
Ballons, Schweißblätter, Saugpfropfen auf
Flaſchen, Bruſthütchen, Stege, Gummiſchnüre,
Schläuche und Platten, Schuhe und Schuh-
ſtoff, erhielt Commiſſions- Lager zum Fabrik-
preis Guſtav Lots, Burgſtraße 300.

Daß ich mich zur Leipziger Meſſe wieder mit
einer ſchönen Auswahl von allen Gattungen Uhren
aſſortirt habe, zeige ich hiermit ergebenſt an.

C. E. Künzel, Uhrmacher.
Zur Sommer- Saiſon beehre ich mich

mein wohlaſſortirtes Putzgeſchäft zu empfehlen.
ilhelmine Böine Böhmer,

Burgſtraße, bei dem Seifenſiedermeiſter Herr Remmler,
eine Treppe hoch.

Rudolph Schindler
Schneidermſtr. für Civil und Militair, Oberaltenburg 840.,
hält ſich einem verehrten hieſigen und auswärtigen Publi-
kum zu geneigten Aufträgen gegen ſolide und prompte Be-
dienung hierdurch beſtens empfohlen.

Merſeburg, den 17. April 1858.

Jch zeige hiermit an, daß ſtets ſelbſtgeſtrichener Torf,
wie auch täglich ſriſche Milch, Sahne und abgeſahnte Milch,

zu haben iſt. Wittwe Eichhof.
Gelbes Wachs kauft zum höchſten Preiſe

L. A. Weddy.
Einen recht guten Rauchtaback verkauft das Pfd. mit

2 Sgr. L. A. Weddy.Magdeburger Sauerkohl, das Pfd. 1 Sagr., empfiehlth Wert
Meſſingene Zollgewichte ſtehen zur Anſicht bereit auch

wird altes Meſſinggewicht angenommen und neues daraus

gegoſſen. 4Auguſt Küntzel, Gürtlermeiſter in Merſeburg,
Gotthardtsſtraße Nr. 139.

Wohnungs-Veränderung.Meinen werthen Kunden die ergebenſte Bnteige, daß

ich von heute ab in dem früher Urbanſchen jetzt Gaabſchen
Hauſe am Entenplan, der Stadkirche ſchrägüber, wohne.

Merſeburg, den 17. April 1858.
Carl Pohl,

Schneidermeiſter für Damen.

Schießhaus.
Auf vielſeitiges Verlangen

onntag den 18. April
großes

Vocal und JnſtrumentalConcert,
unter Mitwirkung des Fräulei Marie Emmi, Opern und
Concertſängerin aus Berlin. (Letztes Auftreten derſelben.)

Fräulein Emmi ſingt u. A.
1) Große Arie aus der Oper „Ernani“ von Verdi.
2) Das Schwabemädle, Lied von Proch.
3) Arie aus Barbier von Sevilla von Roſſini (ge

ſungen in Jtalieniſcher Sprache).
Anfang 7 Uhr. Entrée 2 Sgr. à Perſon

Braun.
Montag den 19. April ladet ein zum friſchen

Speckkuchen und Speck und Zwiebelkuchen
F. Bleier

im Feldſchlößchen.

Junge Ziegen von 8--12 Sgr. kauft
A. Franke, Sand Nr. 629.

Schurzfelle für Maurer empfiehlt
A. Franke, Weißgerber.

Das auf Montag als den 19. d. M. im SchloßgartenSalon
angeſetzte Geſang Concert kann eingetretener Verhinderungen
halber nicht ſtattfinden wovon das geehrte Publikum in
Kenntniß zu ſetzen ich nicht verfehle.

S O nDirector des Halleſchen Stadt -Orcheſters.

Ein junger Menſch von 14—16 Jahren, der Luſt hat,

die Schmiedeprofeſſion zurerlernen, findet Unterkom
men bei dem Schmiedemeiſter Buſch in Teuditz.
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F. Funkenburg im Salon, in Merſeburg.
Sonntag den 18. März 1858

Tyroler National-Conceert,
von den rühmlichſt bekannten Tyroler Sängern, Mannal und Streichzither-Virtuoſen Franz Kilian
und Fräulein Bertha Frey, in Verbindung mit dem echt Oeſterreichiſchen Nationalſänger und Comiker Joſeph
Peter aus Wien und Roſina Peter, eine geborne Steiermärkerin (als Alpen-Solo-Jodlerin), zum
erſten Male hier.

Vorträge: Quartetts, Terzetts, Duetts und Solos mit Jodler, und humoriſtiſche Lieder, das belauſchte Stell
dichein, ContraTerzett von Mozart, abwechſelnd Zither- Solos. Entrée à Perſon 2 Sgr. Kinder unter 10 Jahren
die Hälfte. Anfang 3 Uhr. Ende 6 Uhr.

Abends von denſelben Concertgebernv Concert im Salon zum Caſſeehaus bei Eckardk.
Anfang 8 Uhr. Entree à Perſon 2 Sgr. Kinder die Hälfte.

Montag den 19. April 1858

Drittes National- Concert
I im Schießhaus-Salon,

mit einem ganz neuen Programm,
von denſelben Tyroler Sängern Kilian, Bertha Frey, Joſeph und Roſina Peter, in ihrem
National-Coſtüm. Damen und Herren werden höflichſt eingeladen.
Hälfte. Anfang 8 Uhr.

Entrée à Perſon 2 Sgr. Kinder die

Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher die Buchbinde-
rei, Leder Galanterie-Arbeit gründlich erlernen will,
findet Stellung unter günſtigen Bedingungen bei

Adolph Egener,
Halle a.S., große Ulrichſtraße Nr. 49.

Eine Dreſcherfamilie findet ſofort noch Wohnung und
guten Lohn auf dem Rittergute Blöſien bei Merſeburg.

Beſtellungen auf das laufende Quartal
des Kreisblatts können noch fortwährend ge-

macht werden bei den Poſtämtern, den Landrathsboten,
dem Colporteur Jauckus und in der Expedition, gegen
eine Pränumeration von 9 Sgr., wofür es Jedem frei ins
Haus geliefert wird.

Ein Knabe, welcher Luſt hat, die Bäckerprofeſſion zu
erlernen findet vortheilhafte Gelegenheit bei dem Bäcker
meiſter Oertel in Lützen

Getreidepreiſe.
Halle, den 13. April 1858.

Weizen 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. bis 2 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf.

Roggen 1 20 22 6Gerſte 1 10
Hafer 4 7

e e
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Am Sonntage Miſeric. (18. April) predigen:

Vormittags: NachmittagsDomkirche Hr. Conſiſt. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Diac. Opitz.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner.

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Dem forſtverſorgungsberechtigten Jäger Friedrich Wil
elm Wegener iſt die Forſtaufſeherſtelle des UnterforſtsVolan in der Oberförſterei Schkeuditz vom 1. April d. J.

ab definitiv verliehen worden.

Eine für die jetzigen Zuſtände in Frankreich höchſt cha-
racteriſtiſche Geſchichte hörten wir kürzlich von einem Franzo
ſen erzählen. Es iſt in Paris Polizeigeſetz, keine Verſamm-
lung von mehr als zwölf Perſonen ohne Aufſicht zu laſſen.
Ein ſehr angeſehener Banquier wollte nun eine große Ge-
ſellſchaft geben. Der Polizeipräfect lud ihn zu ſich und
befragte ihn, wie viel Perſonen eingeladen ſeien. „Vierzig,“
war die Antwort. „Gut, dann müſſen Sie erlauben,
Jhnen zwei von meinen Leuten beizugeben.“ „Ach, mein
Herr“, erwiederte der Banquier betroffen „das kann für
mich gewiß nicht angenehm ſein ich begreife übrigens nicht.
Bin ich doch als ruhiger Bürger bekannt“. „Gut!“

ſagte der Wächter der Ordnung, „ſo geben Sie mir wenig-
ſtens ein Verzeichniß Jhrer Gäſte.“ Der Zufall wollte
es, daß der Banquier ein ſolches bei ſich trug. Er über-
gab es, und der Polizeipräfect, nachdem er die Liſte über-
blickt, ſagte lächelnd: „Jch bin befriedigt, mein Herr, die
Maßregel iſt nicht nöthig, da ich ſehe, daß ſich unter Jhren
Gäſten ohnedies ſchon 4 von meinen Leuten befinden.“

Nach amtlichem Ausweiſe wurden durch die Königl.
Preußiſche Poſt im Jahre 1857 in Summa 115,140,294
Briefpoſtgegenſtände verſendet. An Zeitungs, Geſetzſamm-
lungs und Amts- Exemplaren wurden verſendet 11,543,688
Stück. Der declarirte Werth der Geld und Werthſendun
gen hat betragen: 1,219,022,337 Thlr. An Freimarken
wurden verbraucht 13,270,931 St., welche eintrugen: 490,285
Thlr. 23 Sgr? 10 Pf. an FreiCouverts 4,960,334 St.,
welche eintrugen: 270,162 Thlr. 24 Sgr. Telegraphiſche
Depeſchen wurden befördert 241,544, dafür wurde einge
nommen 716,286 Thlr. 6 Sgr. 9 Pf. Die geſammte
Portoeinnahme betrug 7,416,282 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf.
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